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übrigen Räume Feuer— Fig. 368.
luftheizung mit me—

chanifcher Drucklüf—

tung”°); bei 40 Grad

C. Austritts-Tempe-
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ein Luftwechfel von
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Stunde und Zelle
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führung der verder-
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benen Luft erfolgt

mittels Sauglüftung

in direct aufwärts bis

zum Dachboden ge-

führten Abluft-Canä—

len, welche am Fufs-

boden der einzelnen

Räume beginnen und

im Dachraurne in
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Einrichtung, aber
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        übrigen Anlagen für

den Haushalt war da.-

durch überflüffig. Er-
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. ‚ I. Obergefchofs. Erdgefchofs3fifi)‚krankte Jugendliche
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Gefangenen werden in 433 n 7 s 5 . 3 3 1 «|» i.? 1_o 1.5 20"i . ‚ i . ‚ .
leichterenKrankheits- ' ' ' ' ' ' ' ' ' m ‘ ‘ I ?
fällen in ihren Einzel— Gefängnifs für jugendliche Straf-Gefangene in der Straf-Anflaltam Plötzen-See
zellen behandelt, in bei Berlin.
fchwéreren nach dem

allgemeinen Lazareth der Straf—Anitalt gebracht. Sie können dort, wenn es ihr Zufland geflattet, ebenfalls
in Einzelhaft und getrennt von den erwachl'enen Gefangenen gehalten werden.

 

370) Ueber Heizung und Lüftung diefer Straf-Anßalt vergl.: Zeitfchr. f. Bauw. 1881, S. 162 bis 167.


